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Kurzzusammenfassung

Das Portal wb-web und der darin eingebundene EULE Lernbereich sollen Lehrende in der 

Erwachsenen- und Weiterbildung durch (Selbst-)Professionalisierungsangebote beim Kompe-

tenzaufbau unterstützen. Haben Erwachsenenbildner*innen diese digitalen Angebote im Zuge 

des ersten coronabedingten Lockdowns im Jahr 2020 verstärkt genutzt, um ihre erwachsenen-

pädagogischen Handlungskompetenzen selbstgesteuert zu erweitern? Die statistische Analyse 

der Autor*innen legt nahe, dass dem so ist. So haben in der Zeit des ersten Lockdowns mehr 

Personen als im Vergleichszeitraum 2019 auf das Portal wb-web sowie den EULE Lernbereich 

zugegriffen. Noch stärker als bisher waren dabei Themen rund um die digitale Gestaltung von 

Lehr-/Lernsettings von Interesse. Dies verdeutlicht, dass es seitens der Nutzenden verstärkte 

Bedarfe an digitalen Informationsangeboten zu erwachsenenpädagogischen Themen zu Beginn 

der Corona-Krise und darüber hinaus gab. (Red.) 
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Das Portal wb-web verfolgt das Ziel, Lehrende der Erwachsenen- und 

Weiterbildung beim Kompetenzaufbau und damit in ihrer Professionalisie-

rung zu unterstützen. Während der Konzeption und Entwicklung des 

Portals wurde auf die Bedarfe und Anforderungen der Zielgruppe geachtet. 

So wurde unter anderem im Frühjahr 2014 eine große Zielmarktstudie mit 

1.305 Teilnehmenden aus Deutschland, Österreich und der Schweiz durch-

geführt (siehe Schöb et al. 2015), die sich repräsentativ im Hinblick auf die 

Reproduktionskontexte der Erwachsenen- und Weiterbildung sowie die 

Weiterbildungslandschaft verteilten. 

Aus dieser Zielmarktstudie ergaben sich die Schwer-

punkte für das Portal wb-web: die Bereitstellung von 

Informationen aus dem Feld der Erwachsenen- und 

Weiterbildung, die Schaffung von Vernetzungs

angeboten und die Etablierung eines netzbasier-

ten Lernangebots. Zum Zeitpunkt des Launches 

von wb-web im Jahr 2015 bestand zunächst das 

Informationsangebot. Dieses wurde 2018 um ein 

Vernetzungsangebot erweitert. Der Bereich Lernen 

wurde parallel mit den BMBF (Bundesministerium 

für Bildung und Forschung)-Projekten KELLE1 und 

EULE2 entwickelt und Ende Januar 2020, kurz vor 

Beginn der Covid-19-Pandemie in Deutschland, an 

wb-web als EULE Lernbereich angeschlossen. Mitt-

lerweile ist wb-web ein zentrales Fachportal für 

1	 Das Projekt KELLE „Konzeptionelle Grundlagen für die Einrichtung eines Lernportals für Lehrende der Erwachsenenbildung“, 
Laufzeit 2014-2016, Förderkennzeichen W139200

2	 Das Projekt EULE „Entwicklung einer webbasierten Lernumgebung für Weiterbildung, Kompetenzerwerb und Professionalisierung 
von Lehrenden in der Erwachsenenbildung“, Laufzeit 2016-2020, Förderkennzeichen W142300

die Professionalitätsentwicklung (vgl. z.B. Christ 

et al. 2019, S. 22f.), wird sehr gut angenommen 

und verzeichnet jährlich steigende Zugriffszah-

len und Verbreitung in der Erwachsenen- und 

Weiterbildungslandschaft. 

Das Portal wb-web mit dem EULE-Lernbereich

wb-web informiert über aktuelle Entwicklun-
gen, Trends, Publikationen, Forschungsergebnisse 
u.v.m. aus der Erwachsenen- und Weiterbildung. 
Unterschiedliche Formate (z.B. Buchvorstellungen, 
Fallbeispiele, Checklisten, Handlungsanleitungen, 
Podcasts) vermitteln Inhalte zu verschiedenen 
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Bereichen wie z.B. Methoden, Medien oder dem Ar-
beitsfeld. In Dossiers werden wichtige Themen über 
die Formate und Bereiche hinweg gebündelt. 

Der EULE Lernbereich bietet über Lernpfade unter-
schiedliche Zugänge zu verschiedenen Themen, um 
die erwachsenenpädagogischen Handlungskompe-
tenzen selbstgesteuert zu erweitern. 

Nach einer kostenfreien Registrierung können die 
Nutzer*innen ein eigenes Profil auf wb-web an-
legen und sich so über die Profile anderer regist-
rierter Nutzender vernetzen sowie im Forenbe-
reich fach- und themenbezogen austauschen. So 
werden Impulse zur Vernetzung unterschiedlicher 
Akteur*innen über regionale Grenzen und Fach-
grenzen sowie Handlungsfelder hinweg gesetzt.

Außerdem stellt wb-web alle eigens produzierten 
Inhalte unter eine CC-BY-SA 3.0 Lizenz. Das Portal 
wurde unter anderem 2017 mit dem OER Award 
und 2020 mit der Comenius-EduMedia Medaille 
ausgezeichnet.

(Weiter-)Bildung in Zeiten der Pandemie

Die Corona-Pandemie hat die Bildungswelt hart 

getroffen. Sowohl in Deutschland als auch in 

Österreich kam es ab Mitte März 2020 zu deutlichen 

Einschränkungen, die zunächst bis in den Mai hinein 

andauerten. Kontaktverbote und Abstandsregelun-

gen wurden in beiden Ländern eingeführt, Kitas, 

Schulen und Hochschulen sowie Einrichtungen der 

Erwachsenen- und Weiterbildung nach vorhergehen-

der politischer Entscheidungsfindung geschlossen. 

In dieser Zeit kam das gewohnte Bildungsgeschehen 

weitestgehend zum Erliegen bzw. wurde „ad hoc” 

digitalisiert oder ersatzlos gestrichen. 

Bis zu 77% aller Angebote der Erwachsenen- und 

Weiterbildung in Deutschland konnten in der Zeit 

des ersten Lockdowns (März bis Mai 2020) nicht in 

den digitalen Raum verlegt werden und wurden 

entweder verschoben (42%) oder ganz abgesagt 

(35%) (vgl. Christ/Koscheck 2021, S. 4). Es folgten 

Wechselunterricht und lokale Schließungen auf 

Basis einer „Hot-Spot-Strategie“. Zwei weitere große 

Wellen an Schließungen von Bildungseinrichtungen 

folgten im Dezember 2020 sowie im April 2021, die 

u.a. auch Beschränkungen des analogen Bildungs-

betriebs vorsahen.

Dies erforderte ein Umdenken und die Re-Orga-

nisation bei der Gestaltung und Durchführung 

von Bildungsangeboten. Der digitale Raum erfuhr 

massiven Bedeutungszuwachs. Hybrid- und Online-

lernen waren Lösungswege und werden weiterhin 

eine zentrale Stellung einnehmen (vgl. mmb Institut 

GmbH 2021, S. 7). Damit einher geht ein großer 

Informations- und Unterstützungsbedarf der Leh-

renden, die Bildungsangebote bislang vorwiegend 

oder ausschließlich im Präsenzmodus offerierten. 

Inwieweit dieser Bedarf bei den Zugriffen sowie 

den abgerufenen Themen von wb-web und dem 

EULE Lernbereich gemessen werden kann, soll im 

Folgenden untersucht werden.

Hypothesen

Für die Untersuchung der Nutzung des Informa-

tions- und Lernangebots auf wb-web wurden zwei 

Hypothesen formuliert, die es im weiteren Verlauf 

der Darstellung zu verifizieren gilt. 

Hypothese 1: Die Besuchszahlen und Seitenan-

sichten verlaufen in den Vergleichszeiträumen 

2019 und 2020 identisch. Das heißt, Feiertage oder 

Ferienzeiten sind in den Untersuchungszeiträumen 

vergleichbar ebenso wie „Peaks“ bei den Zugriffen 

auf das Portal wb-web und den EULE Lernbereich. 

Hypothese 2: Die Verteilung der themenbezogenen 

Zugriffe auf das Informations- und Lernangebot bei 

wb-web und EULE ist über die Vergleichszeiträume 

2019 und 2020 identisch. Das heißt, die Zugriffe 

auf die Themenbereiche unterscheiden sich in den 

beiden Jahren nicht oder nicht nennenswert. 

Zugriffe auf das Portal wb-web vor und 
während der Corona-Pandemie

Blickt man auf das grundsätzliche Nutzungsver-

halten der Besuchenden in den Jahren 2019 und 

2020, so zeigt sich ein Anstieg bei den Besuchenden 

und den Seitenaufrufen auf wb-web. 2019 konn-

ten insgesamt 721.006 Besuche registriert werden 

(D: 542.457, AT: 26.823 ). Diese haben im Jahr 2019 

992.689 Seiten auf dem Portal besucht. Demgegen-

über verzeichnete wb-web im Jahr 2020 863.779 

Besuchende (D: 632.110, AT: 44.724), die 1.234.088 

Seiten aufriefen (siehe Tab. 1). 



424-

Tab. 1: Besuchszahlen und Seitenaufrufe auf wb-web 

2019 2020

Besuche 721.006 863.779 (+19,8%)

Seitenaufrufe 992.689 1.234.088 (+24,32%)

16.03.2019 – 
15.05.2019

16.03.2020 – 
15.05.2020

Besuche 126.583 170.989 (+35%)

Seitenaufrufe 172.952 254.192 (+47%)

Besuche D 95.954 125.616 (+31%)

Besuche AT 5.016 10.723 (+113%)

Quelle: Eigene Darstellung

Der Verdacht liegt nahe, dass insbesondere im ersten 

Lockdown erhöhte Zugriffe zu verzeichnen sind, da 

die überraschende Schließung von Bildungseinrich-

tungen zur vermehrten Lösungssuche bei Lehrenden 

führte. 

Und tatsächlich: vom 16. März bis 15. Mai 2020 

griffen 170.989 Besucher*innen (D: 125.616, 

AT: 10.723) auf wb-web zu (+35% ggü. 2019) und 

besuchten hier 254.192 Seiten (+47% ggü. 2019), 

waren also aktiver auf dem Portal unterwegs als 

im Vorjahr (siehe Tab. 1)

Ab der KW11, der Woche, in der der Lockdown an-

gekündigt wurde, gab es einen sichtbaren Anstieg 

bei den Nutzendenzahlen gegenüber dem Vorjahr 

(siehe Abb. 1). Dieses gesteigerte Niveau konnte 

gehalten werden. Somit verzeichnet wb-web einen 

längerfristigen Zuwachs an Nutzungen. Auch der 

übliche Rückgang an Besuchszahlen des Portals 

zur Osterzeit (2020 KW15) wurde deutlich schneller 

ausgeglichen als im Vorjahr (siehe Abb. 1). 

Die vorgestellten Zahlen widerlegen die Hypothese 1 

für den beobachteten Zeitraum. Zwar zeigen sich 

vergleichbare Effekte wie sinkende Besuchszahlen 

bei Feiertagen (z.B. während der Osterzeit in der 

KW15 2020 bzw. KW16 2019) sowie in der Ferienzeit. 

Aber der erste durch die Corona-Pandemie bedingte 

Lockdown 2020 zeigt, dass die Besuchszahlen abso-

lut und relativ über denen des Vergleichszeitraums 

2019 liegen. Dieses höhere Niveau wird bis zum Ende 

des ersten Halbjahres beibehalten. Dies verdeutlicht, 

dass es seitens der Nutzenden verstärkte Bedarfe an 

digitalen Informationsangeboten zu erwachsenen-

pädagogischen Themen zu Beginn der Corona-Krise 

und darüber hinaus gab.

Der EULE Lernbereich wurde Ende Januar 2020 in 

wb-web integriert und gelauncht. Daher kann hier 

nur über die Zugriffszahlen im Verlauf des Jahres 

2020 berichtet werden. Trotz fehlender Bezüge zu 

2019 zeigen sich Parallelen zu den Nutzungsver-

läufen von wb-web und unterstreichen die dort 

gesammelten Erkenntnisse und Feststellungen. 

Abb. 1: Besuchszahlen und Seitenaufrufe auf wb-web 
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Auch im EULE Lernbereich zeigen sich zu Beginn 

des ersten Lockdowns höhere Zugriffszahlen als 

im weiteren Verlauf des Jahres. In der Ferienzeit 

sinken erwartungsgemäß die Zugriffe und mit 

angekündigtem zweitem Lockdown steigen die 

Zahlen trotz Weihnachtsferienzeit wieder an. Ein 

Vergleich der Zugriffszahlen zwischen Deutschland 

und Österreich ist aufgrund der geringeren quanti-

tativen Zugriffszahlen insgesamt nicht zielführend, 

weshalb an dieser Stelle darauf verzichtet wird.

Da keine Vergleichszahlen aus Vorjahren vorliegen, 

ist dieser Verlauf vorsichtiger zu interpretieren, da 

die Verlaufskurve prinzipiell den Jahreserfahrungen 

mit wb-web ähnelt und deswegen nicht unbedingt 

auf die pandemiebedingten Schließungen und er-

höhten Bedarfe an online basierten Lernformaten 

zurückgeht. Allerdings lassen sich hinsichtlich der 

nachgefragten Themen interessante Beobachtungen 

machen.

Abb. 2: Prozentuale Verteilung der Besuchszahlen im 
EULE Lernbereich  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Eigene Darstellung
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Themennachfrage

Im Kontext der Entwicklung des EULE Lernbereichs 

wurden 2015/2016 zwei Erhebungen mit Lehrenden 

der Erwachsenen- und Weiterbildung durchgeführt 

(N=92 und N=398), um für die Zielgruppe relevante 

und als herausfordernd wahrgenommene erwach-

senenpädagogische Situationen des beruflichen 

Alltags in Erfahrung zu bringen. Ziel war es, diese 

mittelfristig über den Lernbereich als auch über 

die Teile Information und Vernetzung auf wb-web 

zu adressieren und so die Zielgruppe in ihrer Pro-

fessionalitätsentwicklung zu unterstützen. Diese 

Erhebungen wurden zusätzlich mit der Literatur 

zur Professionalisierung von Lehrenden sowie 

Expert*innenbefragungen abgeglichen.

Die erwachsenenpädagogischen Handlungssituati-

onen wurden je nach genannter Häufigkeit in ein 

Relevanzranking gebracht. Auf diese Weise konn-

ten für die Projektlaufzeit von EULE insgesamt 32 

herausfordernde Handlungssituationen (HS) iden-

tifiziert werden, für die nach und nach Lernpfade 

entstehen werden. Dabei ging das redaktionelle 

Team in der Bearbeitung nicht stoisch Rang für Rang 

vor, sondern versuchte unterschiedliche Kompe-

tenzbereiche aus diesem Ranking abzudecken.

Im Folgenden betrachten wir die Zugriffe auf die fünf 

meistgenutzten Lernpfade 2020 der beim Anschluss 

des EULE Lernbereichs im Jahr 2020 adressierten 

Handlungssituationen. Hierbei handelt es sich um:

1.	 HS4 „Motivation von Teilnehmenden für die 

Inhalte und das Lernen im Kursverlauf” (Rang 2)

2.	 HS9 „Lernförderliches Feedback gestalten” (Rang 7) 

3.	 HS12 „Anfangssituationen einladend gestalten 

(Rang 11) 

4.	 HS18: „Mediale/Netzgestützte Angebote konzi-

pieren” (Rang 17)

5.	 HS33 „Umgang mit Offenen Bildungsmaterialien” 

(diese HS kam aus dem Partnerprojekt OERinfoEB 

dazu und war kein Bestandteil der Eingangserhe-

bung, daher ohne Ranking)

Abb. 3: Verteilung der Zugriffe auf die fünf Handlungs-
situationen im Jahr 2020 in Prozent 
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Die prozentuale Angabe bezieht sich hier-

bei auf die Summe der Zugriffe auf diese fünf 
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Handlungssituationen. Auffallend ist, dass sich die 

Relevanzreihenfolge dieser Situationen gegenüber 

der Eingangserhebung nahezu umgedreht hat. Wäh-

rend die Befragungen von 2015/2016 insbesondere 

„klassischen“ (erwachsenen-)pädagogischen Frage-

stellungen eine hohe Relevanz bescheinigten, ist es 

sehr auffallend (wenn auch wenig überraschend), 

dass im Coronajahr 2020 insbesondere die Lernpfade 

zur Gestaltung netzgestützter Angebote mehr als 

doppelt so häufig aufgerufen wurden. 

Und wie verhielt es sich bei der Themenauswahl der 

Besuchenden aus dem Informationsangebot von 

wb-web? Auch hier gibt es Verschiebungen, die 

nachfolgend vorgestellt werden, wieder in Bezug 

zum Vergleichszeitraum 2019. 

Tab. 2: Die zehn meistbesuchten Seiten auf wb-web im 
Jahr 2020 und die Entwicklung im Vergleich zum Vorjahr  

Rang 2020 Zugriffe
Top 10 
Platz 
2019

1 Lernziele formulieren leicht 
gemacht 

70.433 1

2 Wordle: einfach und 
schnell Wortwolken 
erstellen

42.789 2

3 10 Dinge, die Sie bei 
Präsentationen dringend 
beachten sollten

22.444 4 (+1)

4 Zehn Tools zur Gestaltung 
von Comics und Cartoons

20.611 7 (+3)

5 Didaktik der 
Erwachsenenbildung

20.609 3 (-2)

6 QR Codes 18.414 6

7 Was bedeutet „Deutsch-
kenntnisse Niveau A2“?

16.812 5 (-2)

8 Die CC-Lizenzen im 
Überblick

15.625 10 (+2)

9 Binnendifferenzierung 13.034 9

10 Lernstile und Lerntypen 12.594 -

Quelle: Eigene Darstellung

2019 war die meistbesuchte Seite die Handlungsan-

leitung (HA) „Lernziele formulieren leicht gemacht“. 

Rang 2 belegte die HA „Wordle: einfach und schnell 

Wortwolken erstellen“ und auf den dritten Rang 

kam der Beitrag „Didaktik der Erwachsenenbildung“. 

2020 hatte ebenfalls die HA „Lernziele leicht ge-

macht“ die Spitzenposition inne, gefolgt von der HA 

„Wordle: einfach und schnell Wortwolken erstellen“ 

und der Checkliste „10 Dinge, die Sie bei Präsenta-

tionen dringend beachten sollten“. 

Der Blick auf die Abrufe von wb-web in den Jahren 

2019 und 2020 (siehe Tab. 2) zeigt eine leichte Ver-

schiebung der meistbesuchten Themenbereiche auf. 

Nur ein Thema (Rang 10) war 2019 nicht in den Top 

10 der meistbesuchten Seiten, aber es findet keine 

ausgeprägte Fokussierung auf Digitalisierungs- und 

E-Learning-Themen statt. Zwar rücken Seiten wie die 

Darstellung der CC-Lizenzen nun in der Top 10-Liste 

nach vorn, aber auch allgemeine (erwachsenen)

pädagogische Themen wie die „Lernzielformulie-

rung“, „Didaktik der Erwachsenenbildung“ oder die 

„Binnendifferenzierung“ bleiben wichtig. 

Eindeutiger wird das Ergebnis, wenn man den 

Beobachtungszeitraum enger fasst und sich auf 

den Vergleichszeitraum des ersten Lockdowns in 

Österreich und Deutschland vom 16.3. – 15.5.2020 

konzentriert. 

Tab. 3: Die zehn meistbesuchten Seiten auf wb-web 
während des ersten bundesweiten Lockdowns und die 
Entwicklung im Vergleich zum Vorjahreszeitraum  

Rang 2020 Zugriffe
Top 10 
Platz 
2019

1 Lernziele formulieren leicht 
gemacht

11.038 1

2 Wordle: einfach und schnell 
Wortwolken erstellen

7.725 2

3 Zehn Tools zur Gestaltung 
von Comics und Cartoons

6.184 6 (+3)

4 Online unterrichten via 
Skype

4.517 -

5 Virtuelle Tafeln wie Padlets 
und Stormboard – Einsatz- 
möglichkeiten und  
Funktionen

4.359 -

6 Didaktik der 
Erwachsenenbildung

3.772 3 (-3)

7 10 Dinge, die Sie bei 
Präsentationen dringend 
beachten sollten

3.582 4 (-3)

8 Die Netiquette 3.183 -

9 CC-Lizenzen im Überblick 2.813 -

10 Gemeinsam Texte mit 
Google Docs erstellen

2.695 -

Quelle: Eigene Darstellung
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Neben „erwachsenenpädagogisch-spezifischen 

Evergreens“ auf wb-web wie „Unterstützung 

zur Lernzielformulierung“ oder „Didaktik der 

Erwachsenenbildung“ scheinen in Tabelle 3 fünf 

neue Themen auf, die deutlich auf Grundfragen der 

Gestaltung netzbasierter Lehr-Lern-Angebote abzie-

len. Dabei sind diese Informationsangebote teilweise 

seit 2015 online verfügbar (darauf wurde im Sinne 

der Vergleichbarkeit bei allen hier gelisteten The-

men geachtet). Das heißt, im ersten Lockdown, der 

Präsenzlehre nicht mehr zuließ, fand eine verstärkte 

Konzentration auf die Suche nach Unterstützung 

in den Bereichen Digitalisierung und E-Learning 

statt. 

Dies verdeutlicht auch eine Sicht auf die Zugriffe 

auf das Dossier „E-Learning“ und „Digitalisierung in 

der Erwachsenenbildung“ des Portals. Während bis 

Anfang März die Zugriffszahlen täglich nicht über 

die 100 hinausgingen, änderte sich dies schlagartig 

Ende März: Die Dossiers erfahren deutlich mehr 

Beachtung (siehe Abb. 4 und Abb. 5).

Insgesamt kann festgestellt werden, dass die Hy-

pothese 2 je nach Betrachtungszeitraum sowohl 

bestätigt als auch widerlegt wird. Schaut man beim 

Nutzungsverhalten der Besuchenden von wb-web 

auf das gesamte Jahr und vergleicht 2019 mit 2020, 

gibt es nur marginale Unterschiede bei der Themen-

wahl; Lehrende greifen hier durchaus auf allgemeine 

erwachsenenpädagogische Themenbereiche zu. Engt 

man den Betrachtungszeitraum auf die Vergleichs-

zeiten des Lockdowns in Österreich und Deutschland 

ein, ändert sich das Bild: Die Nutzenden des Portals 

fokussieren deutlich stärker Themen, die sich mit 

der Gestaltung netzbasierter Lehr-Lern-Angebote 

in Verbindung bringen lassen. Hilfe zu Themen der 

Digitalisierung und des E-Learnings wurden merklich 

intensiver nachgefragt.

Fazit

Sowohl das Portal wb-web als auch der EULE 

Lernbereich scheinen, was die Zugriffszahlen und 

Themenwahl angeht, Angebote zu sein, die Leh-

rende unterstützen, die eigene Professionalisierung 

voranzutreiben. Mit Fokus auf die Corona-Pandemie 

im Jahr 2020 und auf den damit zusammenhän-

genden Unterstützungsbedarf der Lehrenden vor 

allem bei Fragen zur Digitalisierung und zum E-

Learning zeigt sich, dass diese Themen bei akutem 

Handlungsbedarf priorisiert werden. Zugleich wird 

aber auch deutlich, dass Lehrende über einen län-

geren Zeitraum auch wieder verstärkt allgemeine 

erwachsenenpädagogische Inhalte abrufen, was 

eine selbstgesteuerte Kompetenzentwicklung und 

Selbstprofessionalisierung über den „digitalen Tel-

lerrand“ hinaus bescheinigt.

Abb. 4: Seitenansichten des Dossiers E-Learning des Portals wb-web im 1. Halbjahr 2020 
 

 

 
Abb. 5: Seitenansichten des Dossiers Digitalisierung in der Erwachsenenbildung des Portals wb-web im 1. Halbjahr 2020 

Quelle: Eigene Darstellung
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Abstract

The wb-web portal and its integrated EULE elearning platform support adult and continuing 

education instructors in developing competencies through (self-)professionalization 

opportunities. Have adult educators taken greater advantage of these digital opportunities 

and expanded their adult education competencies on their own over the course of the 

first COVID-19 lockdown in 2020? The authors’ statistical analysis suggests that they have. 

During the first lockdown, more people accessed the wb-web portal as well as the EULE 

elearning platform than in a comparable period in 2019. The interest in topics regarding 

the digital organization of teaching/learning settings was even greater than before. This 

illustrates how users had a greater need for digital information on topics in adult education 

at the start of the COVID crisis, and this need has continued. (Ed.) 

(Self-)Professionalization of Adult Educators 
at a Distance
Insights into page impressions and topic selection at wb-web in 
“corona year” 2020
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